
In-die-Luft-Schauen in die
richtige Stimmung versetzt.
Die Musik kommt vom Plat-
tenspieler, anmanchen Aben-

den kommt sogar ein
rammophon zum
Einsatz.

Kulinarisch
setzt man auf
Understate-
ment – serviert
wird ausschließ-
ich Toast. Dafür
t es hier Cocktails,

zum Beispiel den angeb-
lich besten Espresso Martini
der Stadt. Drinnen ist es für
das richtige Feeling richtig
schummrig. Frischluftfreun-
de können sich aber auch in
den Schanigarten setzen. Die
Bar ist täglich von 11 bis 2
Uhr geöffnet.

Die zweite Needle Vinyl Bar hat eröffnet
Wurst, Virginia Ernst oder
Parov Stelar angeboten.Wie-
ner können die Platten kau-
fen, die Hotelgäste dürfen sie

auch ausborgen. Zu
iesem Zweck ist
jedes Zimmer
mit einem Plat-
tenspieler aus-
gestattet.

Das Hotel
wird nächste

Woche am Mitt-
ch eröffnen. In

der dazugehörigen Bar
gibt es nicht nur Musik,
sondern auch sogenannte
Jazzy Tapas – eine Wiener
Variante der spanischen
Häppchen. Serviert werden
beispielsweise Kalbsbeu-
schel, Rindszunge oder auch
Beef Tatar.

Schallplatten und Wiener Tapas
music – darunter japanischer
Pop aus den 70er-Jahren und
äthiopische Musik. Dazu
kommen Platten von heimi-

schen Labels – auch
on Siluh Records,
Kerns eigenem
Label, bei dem
Wiener Bands
wie Culk, Eu-
roteuro und Di-
ves erscheinen.
Neben all dem

im Siluh Laden
noch eine andere Art

anachronistischer Tonträger
zu haben: Kassetten – eine
Nische, die im Kommen ist.
Denn Kassetten sind relativ
günstig und zum Abspielen
braucht man keinen teuren
Plattenspieler, sondern ledig-
lich ein altesKüchenradio.

Siluh Laden hat jetzt Öffnungszeiten
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VON AGNES PREUSSER
UND STEFANIE RACHBAUER

Wien wird immer mehr zur Hauptstadt der
Schallplatte. Das sieht man zum einen daran,
dass laufend neue Konzepte rund um Vinyl in
der Stadt aufpoppen (siehe Artikel unten).
Zum anderen hat hier Plattenspieler-Markt-
führer Pro-Ject seinen Sitz – genau wie die Vi-
nyl Alliance, die es sich zum Ziel gesetzt hat,
weltweit die Position der Schallplatte zu
stärken.

Günter Loibl hat den Verein vor einem
Jahr gegründet und dafür auch große Labels
wie Sony oder Universal ins Boot geholt. Der

Zeitpunkt dürfte dafür perfekt gewählt gewe-
sen sein. Denn die Renaissance von Vinyl ist
um den ganzen Erdball zunehmend am Er-
starken. InDeutschland stiegen die Plattenver-
käufe im erstenHalbjahr 2021 um 47 Prozent
– ein mit Österreich vergleichbarerWert, sagt
Loibl. In den USA hätten sich die Werte sogar
verdoppelt.

Vinyl-Lifestyle komme den Wienern
entgegen, sagt er. „Er ist das akustische

Gegenteil von Fast Food“, sagt er. „Es ist eben
einGenuss-Lebensstil“, so Loibl.

Bei allen neuen Konzepten ist in Wien
auch die Auswahl an ganz klassischen Platten-
läden groß. Es gibt etwa das Substance (7.,
Westbahnstraße 16), das heuer 20-jähriges
Jubiläum feiert. OderMoses-Records (7., Ler-
chenfelder Straße 3), nach eigener Aussage
Wiens größter Vinyl&CD-Shop. Das Teuchtler
(6., Windmühlgasse 10) ist im US-Kultfilm
„Before Sunrise“ zu sehen – und ist somit auch
interessant für all jene, die nicht nur beiMusik
aufNostalgie stehen.

Die Pandemie dürfte diese Entwicklung
noch befeuert haben. „Die Menschen haben
einfach Zeit für Sachen gehabt, die sie immer
schon mal machen wollten“, sagt Loibl. Alles,
was mit Freizeit zu tun hat, habe sich ver-
stärkt. Man denke nur an den aktuellen
E-Bike-Boom. Dass sich Wien hier als Vorrei-
ter zeigt, wundert Loibl übrigens nicht. Der

Mariahilf. In der Inneren Stadt
(Färbergasse 8) hat sie sich
schon etabliert: die Needle
Vinyl Bar. Und zwar so gut,
dass jetzt in der Barna-
bitengasse 8 ein
Dependance er-
öffnet hat.

In der Bar
setzt man voll
auf das Flair des
Schallplatten-
zeitalters. Das er-
kennt man schon
lein an der Deko, die sich
an einem anderen kultigen
Musikgerät orientiert: Die
Lampen sind zwei riesige
Grammophone, die von der
Decke hängen. Dort oben
sind außerdem Bilder von
Jazz- und Soulkünstlern an-
gebracht. So wird man beim

Eineweitere Bar im Zeichen
des Schallplatten-Zeitalters
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Mariahilf. Betritt man das
neue Hotel „Jaz in the City
Vienna“ in derWindmühlgas-
se 28, steht man mitten
in einem Plattenladen
Die Verkaufsthek
ist gleichzeitig
der Check-in für
die Hotelgäste.
„Ziel war es, ein
Hotel zu gestal-
ten, in dem sich
Musiker wie Mu-
sikbegeisterte auge
blicklich zu Hause füh-
len“, sagt Architekt Erich Ber-
nard vom zuständigen Büro
BWMArchitekten.

Bei den angebotenen
Plattenwird darauf geachtet,
dass heimische Künstler ver-
treten sind. Sowird zum Bei-
spiel Musik von Conchita

Ein Plattenladen
alsHotelrezeption
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Brigittenau. Für das Platten-
geschäft Siluh Laden in der
Wallensteinstraße 4–5 wa-
ren die Lockdowns ein klei-
ner Durchbruch: Das
Bestell- und Abhol
geschäft lief zur
Freude von In-
haber Bernhard
Kern sehr gut.
„Wir sind in die-
ser Zeit eine Art
Platten-Nahver-
sorger geworden“.

Diesen Schwung will
Kern nun mitnehmen: Seit
der Handelsöffnung im Früh-
ling hat das 2019 eröffnete
Geschäft fixe Öffnungszeiten
(Dienstag undDonnerstag, 10
bis 17 Uhr). Dort findet man
neue und gebrauchte Platten
mit Indie, Jazz und World-

Platten-Nahversorgermit
Kassetten-Sortiment
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InWien läuft es
rund für Vinyl

Nostalgie. Die Stadt etabliert sich als internationale Schallplatten-Drehscheibe
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